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Auf ein Wort 
 

Missverständnisse, Konflikte und Streit gehören zu 
unserem Leben. Manchmal kommt es dabei zu 
Kränkungen oder Verletzungen. Das geschieht oft, 
ohne dass wir es wollen. In anderen Fällen 
beabsichtigen wir durchaus, jemandem weh zu tun. 
Wenn jemand uns seelische Wunden zufügt, bleiben 
neben dem Schmerz auch Groll und Bitterkeit zurück. 
Wenn wir eine seelische Verletzung als schlimm 
empfinden, reagieren wir möglicherweise: „Das verzeih 
ich dir nie!“ Mit der Zeit schaden die negativen Gefühle 
uns selbst. Im schlimmsten Fall machen sie uns krank.  
 
Wir sprechen vom „Nach-Tragen“. Tragen geht mit 
Anstrengung einher, es kostet Kraft. Wenn ich 
jemandem sein Fehlverhalten nachtrage, belaste ich 
mich selbst und verbrauche dafür unnötig 
Lebensenergie, die mir an anderer Stelle fehlt. Schritte 
in Richtung Versöhnung verlangen mir zwar kurzfristig 
viel ab. Doch am Ziel angelangt, bin ich eine seelische 
Dauerbelastung los und lebe fortan leichter. 
 
In der Finanzwelt kennt man das Instrument des 
Schuldenerlasses. Reiche Länder üben diese Praxis 
manchmal gegenüber hoch verschuldeten Staaten, 
damit sich ihre desolate Wirtschaft entwickeln kann. 
Mittelfristig zahlt sich die Großzügigkeit nicht selten für 
beide Seiten aus. Auch zwischenmenschlich gilt:  Einem 
anderen seine Schuld vergeben, eröffnet für ihn neue 
Lebensmöglichkeiten und lässt es zugleich dem, der 
vergibt, besser gehen.   
 
Um Vergebung bitten und einem anderen vergeben 
sind ein Ausdruck von Stärke und ein Beleg für 

menschliche Größe. Manchmal bringen sie auch eine 
Beziehung oder Freundschaft weiter. Nach einer 
Aussprache und folgender Versöhnung versteht man 
einander oft besser als zuvor. Das ist ein echter Gewinn. 
Für Christen geht das unversöhnliche „Das verzeih ich 
dir nie!“ ohnehin gar nicht. Mit jedem Vater-Unser 
bekennen wir uns zur Versöhnungsbereitschaft, wenn 
wir beten: „Vergib uns … wie auch wir vergeben…“   
 
Herzlich grüßt Sie 
Ihr Pfarrer Josef Rösch  
 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

 
Gr. = Grafenhausen, St. Jakobus  
Ka. = Kappel, St. Cyprian und Justina 
Ru. = Rust, Petri Ketten 
Ri. =  Ringsheim, St. Johannes 
 
Freitag, 10.05.2024 

Ri. 15.00 Uhr Trauung von  
Charlotte Zimmermann und  
Jonas Broßmer-Zimmermann 

Ru. 18.30 Uhr Messfeier 
  Wir beten für Erika Gruninger  

(1. Ged.) und Edmund Gruninger 
  
Samstag, 11.05.2024  

Ka. 8.00 Uhr Marienlob im Bürgersaal gest. von 
der kfd Kappel, anschl. Frühstück 

Ru. 18.30 Uhr Messfeier am Sonntagvorabend 
  
Sonntag, 12.05.2024 – Siebter Sonntag der Osterzeit 

Gr. 10.00 Uhr Messfeier 
Gr. 19.00 Uhr Auszeit am Abend für Firmanden 

  
Montag, 13.05.2024  
Ru. 18.30 Uhr Maiandacht  

gest. von Marianne & Elisabeth 
Gr. 18.30 Uhr Maiandacht gest. vom  

Gemeindeteam Grafenhausen 
  
Dienstag, 14.05.2024  

Ri. 18.00 Uhr Rosenkranz 
Ri. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Mittwoch, 15.05.2024  

Gr. 14.30 Uhr Seniorengottesdienst 
im Pfarrheim 

  
Donnerstag, 16.05.2024  
Ru. 17.00 Uhr Rosenkranz 
Ka. 18.30 Uhr Messfeier 

  Wir beten für Engelbert und Vera 
Trotter und Angehörige 
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Freitag, 17.05.2024  
Ru. 18.30 Uhr Messfeier 
Ka. 18.30 Uhr Maiandacht  

gest. von der kfd Kappel 
  
Samstag, 18.05.2024 
Ru. 18.30 Uhr Messfeier am Sonntagvorabend 

zu Pfingsten 
  RENOVABIS-Kollekte 
  
Sonntag, 19.05.2024 – Pfingsten 

Gr. 10.00 Uhr Messfeier zu Pfingsten, mitgest. 
vom Kirchenchor St. Jakobus 

  RENOVABIS-Kollekte 
 

Montag, 20.05.2024 – Pfingstmontag 
Ri. 10.00 Uhr Messfeier 

 
Pfarrbrief auf der Homepage 
Den aktuellen Pfarrbrief finden Sie immer auch digital 
auf der Startseite unserer Homepage(www.se-rust.de); 
dazu viele weitere Informationen über das kirchliche 
Leben vor Ort. 
 
 

Prävention und Hilfe bei sexuellem Missbrauch 

Im Zuge des umfangreichen Schutzkonzeptes der 
Seelsorgeeinheit Rust gegen sexualisierte Gewalt 
stehen seit einigen Monaten zwei Ansprechpersonen 
zur Verfügung. Kristina Leidner aus Rust und Katrin 
Oswald aus Ringsheim haben sich für diese Aufgabe 
weitergebildet. An sie können sich Opfer von sexuellem 
Missbrauch wenden. Die beiden Mitarbeiterinnen 
haben Kenntnisse über Beratungsstellen und 
Hilfsmöglichkeiten. Sie sind auch ansprechbar für 
Menschen, die Zeugen von übergriffigem Verhalten 
oder sexualisierter Gewalt geworden sind; ebenso für 
Personen, die angesichts von irritierenden 
Wahrnehmungen Beratung benötigen, wie sie sich 
verhalten können. Die beiden Frauen sind eine erste 
Anlaufstelle vor Ort. Der Erstkontakt geht über folgende 
Mailadressen: 
Kristina Leidner: kristina.leidner.se-rust@web.de 
Katrin Oswald: oswald@se-rust.de 
Weitere Infos unter: www.se-rust.de/praevention 
 
 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion 
Renovabis 2024 
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Friede sei mit Euch“ – so grüßt der auferstandene 
Christus seine Jüngerinnen und Jünger. „Friede sei mit 
Dir“ – das wünschen wir uns auch als Gläubige 
gegenseitig im Gottesdienst. Denn Christus hat uns dazu 
berufen, in seiner Nachfolge zu Werkzeugen des 
Friedens zu werden. Unsere Gedanken und unser 
Handeln helfen mit, dass Friede in der Welt gedeiht. Das 

Leitwort der diesjährigen Solidaritätsaktion Renovabis 
bringt dies zum Ausdruck. Es lautet: „Damit Frieden 
wächst. DU machst den Unterschied“. 
Renovabis berichtet von mutmachenden Beispielen aus 
der Friedensarbeit seiner Projektpartner in Mittel- und 
Osteuropa: So setzt sich die katholische Kirche in 
Bosnien und Herzegowina, wo der vor 30 Jahren 
geführte Krieg bis heute nachwirkt, in vielfältiger Weise 
für Dialog und Versöhnung zwischen den Volksgruppen 
ein. In der Ukraine liegt ein Förderschwerpunkt von 
Renovabis auf der psychosozialen Begleitung von 
Kriegsopfern; damit wird schon jetzt auch die Basis für 
künftige Friedensbemühungen gelegt. 
Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie: 
Unterstützen Sie die Arbeit von Renovabis und seiner 
Partner durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei 
der Kollekte am Pfingstsonntag. Dafür danken wir Ihnen 
herzlich. 
Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
 
 

 
Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer Pohl 
Wir veröffentlichen hierzu ein Schreiben des 
ehemaligen Pfarrers:  
 

Guten Tag, hier meldet sich der Pensionär, der von 
1985-1995 Pfarrer der damals noch selbständigen 
Pfarrgemeinden St. Cyprian und Justina Kappel und der 
Pfarrgemeinde St. Jakobus Grafenhausen war. Dieses 
Jahr darf ich am 19. Mai, dem hohen Pfingstfest mein 
50. Priesterjubiläum in der Herz-Jesu-Pfarrei in 
Karlsruhe feiern. Es wäre schön, wenn die 
Gemeindemitglieder, die mich noch in Erinnerung 
haben, an diesem Tag an mich denken könnten, ich 
würde umgekehrt auch an Sie denken. 
Manches wurde damals angepackt, dank engagierter 
Stiftungs- und Pfarrgemeinderäte, die gleichzeitige 
Renovierung beider Pfarrkirchen und dabei die Fügung, 
dass die große Kreuzigungsgruppe aus der Pfarrkirche 
St. Peter und Paul in Lahr, die dort vor 50 Jahren noch 
die Kirche schmückten, in die vom Krieg zerstörte 
Kappeler Kirche eingebracht wurden mit dem 
eindrucksvollen Rahmen, den der Künstler Helmut Lutz 
aus Breisach geschaffen hat.  
Seelsorgliche Höhepunkte waren monatliche 
Tischmesse im Pfarrheim, Woche der 
Glaubenserneuerung mit dem Geistlichen Zentrum der 
Diözese und Wallfahrt nach Rom und Assisi. Auch die 
Gründung des Fördervereins St. Jakobus mit der 
Wohnanlage Betreutes Wohnen in der Kirchstraße fand 
damals statt.  
Die Zeit geht weiter, vieles ändert sich, wir hoffen und 
dürfen mithelfen, dass sich das Reich Gottes auch in 
unserer Zeit weiter ausbreitet und viele Menschen ihr 
Leben mit Jesus dem Auferstandenen verbinden 
können. 
Ihr ehem. Pfarrer Werner Pohl 

http://www.se-rust.de/
mailto:kristina.leidner.se-rust@web.de
mailto:oswald@se-rust.de
http://www.se-rust.de/praevention


Nachfolgende Messintentionen haben wir im April 
zum Auswärts feiern gegeben  
 
Grafenhausen:  

Für verst. Ehemann, Angehörige und Bekannte 
Für die armen Seelen 
Für verst. Ehemann, bds. Eltern u. Geschwister u. 
alle verst. Angehörige  
Für Richard Köbele (3. JT) 
Für Lothar Schwab 
 

Kappel:  
Für Margarete Köbele (JT) 
Für die Armen Seelen 
Für Edmund Wieber und Verwandte 
2 Hl. Messen für Leo Bücheler und verst. 
Angehörige 
 

Ringsheim:  
Für Ludwig Morat 
Für Bernhard Tremp 
Für Lucia Bauer 
Für Alfons Bosch 
Für Gertrud Ohnemus 
 

Rust:  
Für Salbina u. Gottfried Schießle 
Für Hans-Peter Obert u. verst. Angehörige 
Für Werner Obert, Mutter Ida u. Vater Franz Obert 
Für Rolf Becherer, Ignaz u. Ida Becherer 
Zum Hl. Antonius 
Für Friedrich Schlenk u. verst. Angehörige 
Für alle Verstorbene des Jahrgangs 1932/33 
Für Paul u. Anna Herdrich 
Für Anneliese Schittenhelm 
Für Anna Schwarz 
Für die armen Seelen 
Für Anna Maria Lang 
Für Siegfried Utz, Gertrud u. Friedrich Schwörer, 
Luise u. Xaver Baumann 
Für Angelika u. Rolf Kuhn und Martha Gaß 
Für Luise Glaser, Helmut Glaser, Elli Robinson, Franz 
Krygowski u. verst. Angehörige 
Für Franz Koch u. Angehörige 
Für Weggefährten Irma, Renate, Luzia, Hilda u. 
Antonia 
Für Franz u. Berta Pfeffer und alle Angehörigen 
Für Erika u. Otto Metzger und Ottilie Koch 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Jakobus Grafenhausen  
Kirchstr. 43 
Die-Buecherei-St.Jakobus@web.de 

 
 
Weitere Buchvorschläge für Erwachsene  
  
Zieht euch warm an, es wird noch heißer! von Sven 
Plöger – In der Natur finden schlicht und ergreifend 
physikalische Prozesse statt. Mehr nicht. Das sollte von 
den Menschen verstanden werden. In diesem Buch 
versucht Sven Plöger Zusammenhänge zu erklären und 
begreifbar zu machen. Anlässe, nicht nur zum 
Nachdenken, gibt es genügend. Doch wo müssen wir 
uns verändern und wo können technische Lösungen 
helfen?  
 
Und Großvater atmete mit den Wellen von Trude Teige 
– In "Als Großmutter im Regen tanzte" erzählte Juni die 
Geschichte ihrer Großmutter. Dieser Roman widmet 
sich dem Großvater, der für Juni ruhende Pol in der 
Familie war. Allerdings hatte er nie über seine 
Vergangenheit gesprochen. Erst nach und nach erfährt 
Juni was ihren Großvater geprägt hat. Der Roman 
beschreibt das Schicksal europäischer Zivilisten in 
Südostasien während des 2. Weltkriegs. 
 
Das Haus der Wiederkehr von Jojo Moyes – Die Autorin 
erzählt die Geschichte einer tragischen Liebe. Celia stellt 
der Familie ihren Verlobten Guy vor und Lottie, ihre 
Schwester, weiß sofort, dass dieser Mann ihr 
Traummann ist und ihre Schwester nicht heiraten darf.  
 
Die Entführung von John Grisham - Mitch McDeere 
arbeitete in der kriminellen Anwaltskanzeli "Die Firma" 
und hatte sie vor 15 Jahren mit dem FBI hochgehen 
lassen. Mittlerweile ist er in einer der weltgrößten 
Anwaltskanzleien beschäftigt. Als ihn ein Mentor bittet, 
mit einer Lösegeldzahlung eine Entführung zu beenden, 
sind er und seine Familie erneut in Gefahr. 
 
Besuchen Sie uns doch zu den üblichen Öffnungszeiten 
in der Bücherei in der Kirchstraße 43. Schauen Sie und 
machen sich ein Bild von dem Bestand unserer 
Bücherei. Sie werden positiv überrascht sein. Sie 
können die Bücher auch über BVS eOpac Grafenhausen 
bei uns bestellen. Den Online-Zugang finden Sie auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit Rust.   
 
Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag von 15.30 bis 17.00 Uhr und  
Donnerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr 
 
Es grüßt Sie ganz herzlich, 
das Team der Bücherei 
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